
 

 

 

___ 

__ 

__ 

Stadt Dortmund  44122 Dortmund 

 
An die 
Dortmunder Jugendverbände 

Interaktive Messe  für Jugendliche 

Dienstag, 24.06.14 von 16:00 – 20:00 Uhr 

Berswordthalle – Eingang Friedensplatz 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

 

Die Zentralen Fachdienste des Jugendamtes: 

 

 „Theater für Schulen und Gruppen“ der FHH  

 Für Kinder- und Jugendkulturarbeit  

 Für Medienkompetenz 

 Das Respekt-Büro  

 Für Suchtprävention und Sexualpädagogik  

in Koopertion mit dem Big-Tipi – Erlebniswelt Fredenbaum 

 

laden wir Sie und Ihre Jugendlichen herzlich zu einer Interaktiven Messe in die Berswordthalle ein. 

 

 
 

Jugendamt 

51/4 Fachreferat für Sucht-

prävention und Sexualpäda-

gogik 

Märkische Str. 24 - 26 

458 
 

Frau Borggräfe 

Tel. (0231) 24902  

Fax (0231) 100 49 
rborggraefe@stadtdo.de * 
Zeichen  

22.05.2014 
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Auf dieser Messe möchten wir Ihnen und Ihren Jugendlichen die Gelegenheit geben unsere vielfältigen 

Angebote aktiv kennenzulernen und „auszuprobieren“. 

Hierzu haben wir ein buntes spannendes Programm zusammengestellt, mit dem sich die einzelnen 

Fachdienste präsentieren: 

 

Programm: 

Kinder- und Jugendkulturarbeit: 

 Poetry & Co - Schülerinnen und Schüler werden in Übungen und Präsentationen auf der Bühne 

einen lebendigen Eindruck ihrer inspirierten und inspirierenden Textarbeit geben und auf der 

Bühne performen. Eine Kooperation mit jugendstil: kinder- und jugendliteraturzentrum nrw 

e.V.  

 Farben aus der Natur  

bieten ein unerschöpfliches Betätigungsfeld für naturkundliche, kreative und interkulturelle 

Experimente. Hier kann erprobt werden, was das AGARD - Naturschutzhaus, das Kindermuse-

um mondo mio!, das Regenbogenhaus und der Spielbogenverein im Westfalenpark dazu anbie-

tet.  

 „Spielen auf Rädern“ 28.05.2013 Weltspieltag in Dortmund  

Das diesjährige Motto „Spielen auf Rädern“ lässt alles zu, was auf Rädern einzusetzen und zu 

transportieren ist. Anschauen und Mitmachen! 

Medienkompetenz: 

 Präsentation des Computerspieles „Anno-2070“ aus dem Projekt „Unsere Stadt der Zukunft“ 

zum praktischen Ausprobieren und Mitmachen, an zwei Computern/Laptops mit dem Ziel ge-

meinsam im Netz (Online) eine ökologische Stadt zu planen. 

 Präsentation von „LUKA und das geheimnisvolle Silberpferd“ und LUKA und der verborgene 

Schatz“ Teil einer Spieleserie für das junge Publikum, mit der die gewaltfreie Lösung von 

Problemen gefördert werden soll, an 1-2 Laptops. 

 Präsentation des Spiels Re-Mission und Re-Mission 2 als Aktionsspiel in Der Therapie von 

krebserkrankten jugendlichen Patienten. 1-2 Laptops. 

 Internetnutzung auf kindergerechten Seiten unter Nutzung von „Jugendschutzsoftware“, eine 

Softwareschutzlösung, die von der Kommission für Medienschutz (KJM) die Anerkennung er-

halten hat und den gesetzlichen Jugendschutzvorgaben entspricht. 

Respekt – Büro: 

 Bei dem interaktiven Infostand des Respekt-Büros lernen Sie aktiv die Themenschwerpunkten 

des Respekt-Büros kennen. 

 Bei  der Aktion „Mach den Test“  haben Teilnehmende die Möglichkeit ihre eigenen Anteile 

von Vorurteilen und Rassismen zu testen. 

 Mit dem Internet Quiz „Der braune Peter“ erhalten Sie und die Schülerinnen und Schüler aktu-

elle Informationen über rechte Symbole und Merkmale.  

 

Suchtprävention: 

 Bei Aktionen wie dem Rauschparcours können die Schüler_innen eindrucksvoll den Zustand 

der Beeinträchtigung durch Alkohol erlebt, wie eingeschränkte Rundumsicht, Doppelsehen, 

Fehleinschätzung von Nähe und Entfernung, Verwirrung und verzögerte Reaktionszeit und 

beim Alkohol-Quiz „Blau sein ist blöd“ ihr Wissen über Alkohol überprüfen. 

 Wer möchte kann sich an unserer Befragung, „Uns interessiert was du denkst!“ beteiligen. 

Sexualpädagogik: 

 Auch das Quiz „Rund um das Thema Sexualität!“ bietet den Schüler_innen die Möglichkeit ihr 

Wissen zu testen und auch zu erweitern. Beim Verhütungs-Memory können sie sich über die 

gängigsten Verhütungsmittel informieren oder bei der Aktion „Wie geht das mit dem Kondom“ 

ausprobieren. 
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 In Kooperationsprojekt mit dem Big Tipi können wir den Besucher_innen auch die Möglichkeit 

bieten sich beim Klettern auszuprobieren oder ihre Grenzen austesten. 

Ein interessantes Kletterangebot des Big-Tipi - Erlebniswelt Fredenbaum 

Für den Zeitraum des Messebesuchs in der Berswordthalle haben die Begleitpersonen die Aufsichts-

pflicht für die Jugendlichen. 

 

Anmeldung und Einlass: 

 Der Einlass erfolgt im ½ Std. Rhythmus ab 16:00 Uhr.  Es ist eine Verweildauer von 90 min. 

 Der Messebesuch ist kostenlos. 

 Eine vorherige Anmeldung ist unbedingt erforderlich. 

 Anmeldungen werden nach Eingang berücksichtigt. 

 Ihr erhalten von mir eine schriftliche Bestätigung. 

 

Anmeldung unter: 

E- Mail: rborggraefe@stadtdo.de 

Anmeldeschluss:  18.06.2014! 

 

Einrichtung: 

Anzahl der Jugendlichen: 

Begleitpersonen: 

Gewünschte Einlasszeit: 

Verantwortliche(r) Mitarbeiter_in: 

E-Mail: 

 

 

Wir würden uns freuen Sie mit Ihren Jugendlichen auf unserer interaktiven Messe in der Berswordthal-

le begrüßen zu können. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrage 

Rosi Borggräfe 

Fachreferentin für Suchtprävention/Sexualpädagogik 

 

 

 

 

 


